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»Reli.«
»Ach …«
Flo? Ich habe das Gefühl, er heißt Flo, aber vielleicht sieht

er auch einfach nur aus wie einer. Was soll’s, es gibt nur einen 
Weg es herauszufinden: 

»Flo. Hi.«
Er grinst zufrieden. Glück gehabt.
»Na, was machst du hier? Wartest du auch auf den Zug?«
Nein, ich steh’ hier nur so rum. Tauben, Müll, Menschenmen-

gen – einfach meine Welt.
»Genau. Auf den ICE.«
In meiner Jackentasche kreuze ich die Finger und hoffe,

dass –
»Ach krass, ich auch.« Verdammt.
»Cool.«

Cool. So etwas sage ich in solchen Situationen. Die Rahmen-
bedingungen sind aber auch so was von cool: Wir warten am
selben Gleis auf denselben, in wenigen Minuten einfahren-
den Zug. Ein Flucht- oder Ausweichmanöver ist selbst für
einen Profi wie mich kaum möglich. Sofort springt mein Ge-
dankenkarussell an und beschleunigt von null auf hundert.
Wäre es ein tatsächliches Karussell, sähe man links und
rechts Kinder durch die Luft fliegen. In meinem Kopf sieht es
dabei so aus:

Bleibt Flo bei mir stehen? Steigen wir gleich zusammen ein? 
Am Ende sitzt er im selben Waggon! Oh Gott, muss ich etwa
die ganze Fahrt reden? Bis wohin fährt er mit? Vielleicht sogar
bis nach Berlin? Was, wenn er keine Sitzplatzreservierung hat? 
Dann wird er definitiv neben mir sitzen wollen, falls dort frei 
ist. Soll ich ihn fragen, wo er sitzt? Aber schlafende Hunde soll 
man nicht wecken!

»Cool«, sage ich noch einmal. »Cool, cool.«

Ja genau, cool, cool. Richtig cool ist, was mich jetzt erwartet. Ein 
Irrgarten ohne Ausgänge, das große Rätsel der gezwungen un-
gezwungenen Konversation: Das Smalltalk-Labyrinth. Dieses 
Labyrinth ist für mich genauso verzweigt und unüberschaubar 
wie das gesamte deutsche Bahnnetz. Und beim Durchqueren 
kommt es genauso häufig zu Ausfällen und Störungen. Aber 
diesmal erzähle ich dir nicht nur von meinen Schwierigkeiten, 
sondern lasse sie dich mehr oder weniger selbst erleben. Denn 
auf den folgenden Seiten erwartet dich eine interaktive Small-
talk-Challenge, durch die du dich selbst manövrieren musst. 
Dadurch wirst du entweder begreifen, wie schwierig Smalltalk 
für Introvertierte sein kann – oder dass der Verlag mir nicht 
jede Idee hätte durchgehen lassen sollen.

Es funktioniert so: Beim Start auf G SEITE 156 setzt der lie-
be Flo das mühsam in Gang kommende Gespräch fort und lädt 
uns zum Smalltalk ein. Du wählst eine der vorgegebenen Ant-
worten aus, auf deren Basis die Konversation unterschiedlich 
fortgesetzt wird. Die Antwortmöglichkeiten stellen optionale 
Reaktionen dar, zwischen denen ich in solchen Momenten je 
nach Stimmungslage wählen würde. Du schlüpfst nun also in 
meine Rolle und erfährst, wie ätzend Smalltalk für mich sein 
kann. Das heißt gleichzeitig auch, dass du dich mit meinen 
Antwortmöglichkeiten zufriedengeben musst. Gelegentlich 
erlaube ich es mir, die eine oder andere Situation aus dem Off 
zu kommentieren, um dir einen tieferen Einblick zu geben, was 
ich in diesem Moment denken oder fühlen würde. Das wird 
dann ungefähr so aussehen (Ich hasse Smalltalk.):

Das Labyrinth ist durchnummeriert und jede Antwortmög-
lichkeit schickt dich zu der für deine Option angegebenen Zahl 
weiter. Wenn du also eine Antwort ausgewählt hast, blätterst 
du entweder vor oder zurück, um die entsprechende Zahl zu 
finden und den Smalltalk fortzusetzen. Wenn dich eine Ant-
wort zu einer höheren Zahl führt, heißt das aber nicht zwin-
gend, dass du das Ende schneller erreicht hast und umgekehrt. 

08 
DAS SMALLTALK-
LABYRINTH

http://www.argon-verlag.de


3www.argon-verlag.de

Dieses Digital-Booklet gehört zum Hörbuch Introvertiert, na und? von Saskia Fröhlich. Das »Small-Talk-Labyrinth«  
und Literaturverzeichnis sind der Buchausgabe entnommen: Copyright © 2024 S. Fischer Verlag GmbH,  

Frankfurt am Main. Für das Hörbuch:  und © 2024 Argon Verlag AVE GmbH, Berlin

156 157

Sobald du ein Ende erreicht hast, reflektieren wir gemeinsam, 
wie es lief. Es gibt zwei Enden, die einen positiven Ausgang 
haben und ein Ende, das … nun ja, du wirst es ja eventuell selbst 
sehen.

Solltest du mit deinem Ende nicht zufrieden sein, kannst 
du es natürlich auch noch einmal versuchen. Aber auf eigene 
Gefahr. Und jetzt keine Zeit mehr für weitere Fragen, husch, 
husch, auf ins Labyrinth.

CHOOSE YOUR OWN SMALLTALK

START

1 »Ja, cool«, sagt Flo und spielt mit dem Reißverschluss sei-
ner Jacke. »Fährst du eigentlich auch bis Berlin?«

(Auch? AUCH?)
A – AUSWEICHEN: »Ja, aber ich glaube, ich werde die ganze 

Zugfahrt schlafen, ich bin so erledigt.« 
Weiter geht’s hier a 8

B – GEGENFRAGE: »Genau. Was führt dich denn nach Berlin?«
(Wieso fährt er nicht eine Stunde früher oder später? Frech-
heit!) Weiter geht’s hier a a0

Das ist also die Stelle, an der du nicht mehr brav jede Seite nach 
der anderen liest, sondern zu »deiner« Nummer weitergehst. 
Also 8  oder a. Das heißt, du überspringst auf jeden Fall die 
folgenden Konversationsmöglichkeiten. Das Prinzip setzt sich 
dann fort, sobald du deine nächste Antwort ausgewählt hast.

2 »In welchem Wagen? Moment, lass mich eben nach-
schauen, ich habe einen Platz reserviert.« 

(Bitte nicht in meinem Wagen.) Flo schaut auf sein Handy. 
»Ah, Wagen 2, und du?«

A – AUSWEICHEN: »Oh schade, ich bin in Wagen 7. Na ja, man 
sieht sich bestimmt nochmal woanders.« a 5

B – AUSWEICHEN AUF NUMMER SICHER: »Ich? In welchem 
Wagen? Ehm, auf jeden Fall am anderen Ende.« a f

3 »Was machst du in der Hauptstadt?«
A – DARAUF EINGEHEN: »Ich habe einen Stand-up-Auftritt.« 

a 9
B – ABBLOCKEN: »Ach, nur ein bisschen arbeiten.« a 4
C – VERWEIGERN: »Das geht dich gar nichts an!« a 7

4 »Du machst jetzt Stand-up, oder? Habe ich auf Instagram
gesehen. Hätte ich niemals gedacht, dass es bei dir irgendwann
in so eine Richtung geht.«

(Nur weil ich eine in mich gekehrte, ruhige, introvertierte Per-
son bin, der soziale Interaktionen viel Kraft abverlangen? Scheiß
Vorurteile!)
A – DARAUF EINGEHEN: »Ja, genau. Manchmal läuft eben alles 

anders als geplant.« a 6
B – ABBLOCKEN: »Tja, so ist das.« a f

5 »Wir könnten ja auch gleich im Bordbistro noch ein biss-
chen quatschen?« (Wo kann man eigentlich ein Annährungsver-
bot beantragen?)
A – ABBLOCKEN: »Wenn wir uns da zufällig begegnen, gerne.« 

(Ich werde dieses Bordbistro nicht betreten.) a f
B – AUSWEICHEN: »Ja genau, Bordbistro ha ha. Das hat doch 

eh immer geschlossen. Ha ha.« a e

6 »Ist echt spannend, wie jeder so seinen eigenen Weg
geht. Mirko hat angefangen, Psychologie zu studieren, aber
dann abgebrochen. Nele hat letztens geheiratet. Wir arbeiten 
beide im Rathaus.« (Alles klar, Herr Bürgermeister.) »Aber in an-
deren Etagen.«
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A – AUSWEICHEN: »Ja, cool. Heiraten und so. Man ist ja jetzt 
in dem Alter.« (Notbremse, Notbremse!) a e

B – ABBLOCKEN: »Apropos den eigenen Weg gehen. Ich geh 
schon mal da rüber. Mein Wagen hält zwischen Abschnitt 
C und D.« a f

7 Flo schaut mich an, als hätte ich ihm ins Gesicht ge-
spuckt. »Äh … okay. Ja, viel Spaß in Berlin … was auch immer 
du dort machst.« Verdammt, irgendwie muss ich die Situation 
retten. »Ehm … sorry … ich … ehm …« Los Saskia, lass dir was 
Nettes einfallen. »Willst du ein Kaugummi, bevor du gehst?«

Flo schüttelt den Kopf und dreht mir den Rücken zu. Beim 
Weggehen zückt er sein Handy und fängt an, eine Sprachnach-
richt aufzunehmen: »Du glaubst gar nicht, wen ich gerade ge-
troffen habe …« Und in irgendeiner dunklen Ecke meines Ver-
stands reibt sich Akten-Saskia bereits die Hände. 

Herzlichen Glückwunsch, du hast das erste von drei möglichen 
Enden erreicht: »Verweigerung«. Auf G SEITE 161 gehen wir 
in die Auswertung. Außer du willst es noch einmal probieren, 
dann schleunigst zurück zum Start.

8 »Du bist erledigt?« Flo sieht mich mitleidig an.
Ich nicke. (Was war an »Ich bin erledigt« so schwer zu verstehen?) 
»Wenig Schlaf gehabt, oder was?«
A – AUSWEICHEN: »Ach ja, nee, einfach erschöpft. Aber halb

so wild, in Berlin wird’s hoffentlich chilliger.« a 3
B – ABBLOCKEN: »Ja.« a b

9 »Du hast einen Auftritt? Wie cool! Wo denn? Ich habe
zwar schon Pläne, aber vielleicht können wir es ja noch dazwi-
schenschieben.«
A – AUSWEICHEN 1.0: »Das ist … leider schon ausverkauft, fällt 

mir gerade ein. Tja, Pech aber auch.« a e

B – AUSWEICHEN 2.0: »Puh, ehm. Ich bin mir gerade gar nicht 
sicher, wie die Location nochmal heißt. Aber vielleicht 
kann ich es dir ja schreiben, wenn’s mir eingefallen ist.« 
(Never ever.) a 5

a »Ein Freund von mir feiert seinen Junggesellenabschied.
Die anderen sind schon alle da.« (Also fährt er allein? Hoffentlich
in einem anderen Waggon.)
A – ABBLOCKEN: »Cool, dann viel Spaß schonmal.« a 3
B – NACHHAKEN: »Mensch, für den JGA ein ganzes Wochen-

ende in Berlin, klingt ganz nice.« (Ich würde mich lieber
erschießen.) a d

b »Oh je, woran lag’s?«
»Schlaf ist bei mir einfach ein rares Gut.« Flo lässt nicht locker.
»Aber Schlaf ist echt wichtig. Denk an deine Gesundheit.«
A – AUSWEICHEN: »Wie das halt so ist. Man ist busy.« a c
B – ABLENKEN: »Ach, Schlaf ist eh überbewertet. Ha ha.« 

Flo nickt und schweigt.
(Rede doch! Warum sagt er nichts? Alles muss man selbst 
machen.) »Komm doch zu meinem Stand-up-Auftritt.«
(Was? Wieso sollte ich so etwas sagen? Was ist mit meinem 
Gehirn nicht in Ordnung?) a 9

c »Immer busy, wem sagst du das. Da verliert man sich
nach der Schule nur für ein paar Jährchen aus den Augen und 
zack – erwachsen. Schade, dass man sich nicht mehr sieht,
oder?«
A – DARAUF EINGEHEN: »Joa. Vielleicht hat man irgendwann 

bei einem Klassentreffen nochmal die Gelegenheit, mit 
allen zu quatschen.« a 6

B – ABBLOCKEN: »Ach, so schlimm finde ich das gar nicht.« 
a e
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d »Für einen JGA sind die Möglichkeiten in Berlin endlos. 
Das ganze Wochenende ist pickepackevoll. Limousinenfahrt, 
Casinoabend, Kneipentour und vielleicht geht es noch in einen 
Strip-Club.«
A – ABBLOCKEN: »Das klingt …« (Sei nett!) »Aufregend?« a 4
B – AUSWEICHEN: »Cool, in welchem Wagen bist du gleich 

eigentlich?« (Hoffentlich hat er einen Platz reserviert und 
bitte ganz weit von mir entfernt.) a 2

e Flo dreht sich um und zeigt auf den sich nähernden ICE. 
»Dann gehe ich mal los, mein Wagen ist – irgendwo dahinten. 
Nun, ehm. Hat mich gefreut. Viel Spaß in Berlin.«

Tatsächlich habe ich es bis zum Ausgang des Labyrinths ge-
schafft. »Danke. Gute Spaß, viel Fahrt.« Warte, was?

Herzlichen Glückwunsch, du hast das das zweite von drei 
möglichen Enden erreicht: »Flo geht.« Auf der nächsten Seite  
gehen wir in die Auswertung. Außer du willst es noch einmal 
probieren, dann schleunigst zurück zum Start.

f Flo lächelt verdutzt. Das ist der Punkt, an dem wir bei-
de nicht mehr wissen, was wir sagen sollen. Ich erbarme mich 
schließlich und breche das kurze Schweigen.

»Na ja, ich muss dann. Gute Fahrt. Mach’s gut.« Ich gehe, 
ohne mich noch einmal umzudrehen. Keine Ahnung, wo mein 
Wagen tatsächlich hält, aber: Ich habe es bis zum Ausgang des 
Labyrinths geschafft.

Herzlichen Glückwunsch, du hast das dritte von drei mög-
lichen Enden erreicht: »Saskia geht.« Auf der nächsten Seite  
gehen wir in die Auswertung. Außer du willst es noch einmal 
probieren, dann schleunigst zurück zum Start.

AUSWERTUNG

Na, wie lief’s? Das bisschen Smalltalk führt sich von allein,
oder nicht? In jedem Fall hast du es zu einem der drei mög-
lichen Enden geschafft –  oder das Labyrinth einfach über-
blättert, du kleiner Faulpelz. Du nichtsnutzige schmarotzende 
Enttäuschung. Spaß. Zuallererst klären wir, wie mein Gespräch
damals tatsächlich verlief: Solltest du das zweite Ende (Nr. e
»Flo geht«) oder das dritte Ende (Nr. f »Saskia geht«) erreicht
haben, dann bist du schon sehr nah an der Wahrheit. Beide
Enden stellen für mich einen positiven Ausgang dar. Das hat 
drei Gründe: Erstens hat man sich tapfer durch das Labyrinth 
geschlagen. Zweitens hat man danach wieder seine Ruhe. Und 
drittens. Mir fällt kein Drittens ein.

Das erste Ende dient eher zur Veranschaulichung des-
sen, wie es im schlimmsten Fall laufen könnte. (Solltest du
also das Ende Nr. 7 »Verweigerung« erreicht haben und im
echten Leben genauso sein, ist dir allerdings mein Respekt
sicher. Von dir können wir alle noch viel lernen.) Aber auch
wenn man keine Lust auf Smalltalk hat, möchte man ja nicht
unhöflich wirken, was beim Ende »Verweigerung« schlicht
und ergreifend der Fall wäre. Wenn eine zu Overthinking nei-
gende Person auf eine harmlose Frage (»Was machst du in
der Hauptstadt?«) mit so einer abwehrenden Haltung (»Das
geht dich gar nichts an!«) reagiert, dann reibt sich das Akten-
Ich schon voller Schadenfreude die Hände. Nichtsdestotrotz
steht es dir natürlich immer frei, den Smalltalk mit einer
Person zu beenden, wenn du keine Lust mehr hast. Hier sind
dann aber Optionen wie »Lass uns ein anderes Mal weiter-
reden« oder »Sei mir nicht böse, aber ich habe gerade kei-
ne Lust zu quatschen« definitiv harmloser und bieten mehr
Chancen, um auf Verständnis zu stoßen.
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